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Hersel lädt zum Bummeln, Genießen und Shoppen ein

Abwechslungsreiche, informative 
und spannende Aktionsangebote, 
offene Geschäfte sowie ein sehens-
wertes Rahmenprogramm lassen 
Hersel am 20. September zum Top-
Ziel für einen vergnüglichen Familien-
ausflug werden. 

Gemeinsam Spaß haben, überra-
schende Attraktionen und Leckeres 
zum Futtern und Trinken sorgen beim 
16. Herseler Herbst für einen unver-
gesslichen Tag im Rheinort. Ein Fami-
lienfest für Jung und Alt, das Sie auf 
keinen Fall versäumen sollten. Der 
Weg nach Hersel lohnt sich. 
(WDK)
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Neuer LSV-
Pressesprecher

Sortierter Basar für Kinder- und Jugendsachen
Umwelt- und familienfreundlich lokal einkaufen

Auf Einlass wartende Besucher des 10. Basars vor zwei Jahren

Am Samstag, 26. September, bietet 
die Freie evangelische Gemeinde 
Brühl, Alte Bonnstraße 146 von 13 
bis 16 Uhr bereits zum 14. Mal die 
Gelegenheit zum nachhaltigen Ein-
kaufen von gebrauchten aber gut 
erhaltenen Dingen wie Büchern, 
Kleidung, Spielsachen und vielen 

anderen Dingen, die Familien mit 
kleinen oder großen Kindern be-
nötigen oder haben möchten. Von 
Schwangerschaftskleidung über den 
Autokindersitz bis zum outfit für jun-
ge Erwachsene findet man verteilt 
über mehrere Räume eine große 
Auswahl unterschiedlichster Dinge, 
sortiert nach Größen und Themen.
Nicht alle Räume sind barrierefrei zu 
erreichen, Kinderwagen dürfen aus 
Sicherheitsgründen nicht mit in‘s Ge-
bäude genommen werden, können 
aber unentgeltlich vor dem Haus in 
einem überwachten Bereich abgege-
ben werden. Für die Anreise wird das 
Fahrrad oder der ÖPNV empfohlen, 
große Einkäufe oder sperrige Teile 
können bei Bedarf zu einem späte-
ren Zeitpunkt abgeholt werden.
Die Caféteria bietet eine Auswahl an 
süßem und herzhaftem Gebäck, erhält-
lich zum Verzehr auf der Terrasse des 
Gemeindehauses oder zum mitnehmen.
Der von der Gemeinde erzielte Erlös 
fließt je zur Häflte an die Katastro-
phenhilfe der Freien evangelischen 
Gemeinden, die unter anderem vor 
fünf Jahren die Flutopfer im Ahrtal 
unterstützt hat und aktuell mit Part-
nerorganisationen Soforthilfe für Ne-
pal zur Verfügung stellt sowie in die 
von der Gemeinde angebotenen Ak-
tivitäten für Kinder- und Jugendliche, 
die in Brühl und Sechtem stattfinden 
und konfessionsunabhängig für alle 
offen sind. Weitere Informationen 
zum Basar und den vielfältigen da-
durch mitfinanzierten Aktionen sind 
zu finden unter www.feg-bruehl.de.

Der frühere LSV-Vorsitzende Dr. 
Michael Pacyna übergab nun nach 
41 Jahren als Pressesprecher auch 
diese Funktion an den neuen Ver-
einsvorsitzenden Martin Koch. Dieser 
ist unter martin.koch@lsv-vorgebir-
ge.de zu erreichen. Martin Koch freut 
sich auf die neue Aufgabe.
Immer wieder interessant: 
www.lsv-vorgebirge.de
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„augenscheinlich“ - Kunst auf geheimnisvollen Wegen
27. Jahresausstellung des Kunsthof Merten - Fünf KünstlerInnen präsentieren ihre Werke

Die KünstlerInnen hoffen auch dieses Jahr wieder auf einen guten Besuch bei der Vernissage und 
an den Ausstellungstagen. Foto: WDK

Merten. Bereits zum 27. Mal lädt 
der Kunsthof Merten zu seiner jähr-
lichen Kunstausstellung ein. Unter 
dem Thema „augenscheinlich“ 
zeigen die fünf Künstlerinnen und 
Künstler neue Werke ihres innovati-
ven Schaffens. Augenscheinlich be-
deutet, dass etwas auf den ersten 
Blick erkennbar oder offensichtlich 
ist. Es drückt aus, dass etwas so 
scheint, wie es sich darstellt, ohne 
dass dies unbedingt bewiesen ist. 
Es basiert auf dem unmittelbaren 
Eindruck und kann daher auch täu-
schen. Dieser Thematik spüren die 
KünstlerInnen Maria Dierker, Sigrid 
Rauscher, Jens Reichert, Regina Thor-
ne und Birgit Wenninghoff auf ihre 
jeweilige ganz spezifische künstleri-
sche Art nach.
Maria Dierker: Die Kombination von 
Malerei und asemische Kalligraphie 
sowie die Einbeziehung von japani-
schen Haikus, einer traditionellen ja-
panischen Gedichtform, lässt das au-
genscheinlich Sichtbare verfremden 
und unterschiedlich transzendent 
erscheinen. Sie setzt damit künstle-
rische Akzente, die ihrem Werkzyklus 
„Werden - Sein - Vergehen“ neue 
Sichtweisen hinzufügen.
Sigrid Rauscher zeigt „Flügelschlag“. 
Im Mittelpunkt steht ein altes, wie-
der aufgefrischtes Bilderbuch, gefüllt 
mit Vogelbildern, die auf farbig be-
malten Papieren collagiert wurden. 
Das weiteren gibt es Vögel, gemalt, 
gedruckt und „genähmalt“ - kurz: 
Alles was Federn hat.
Jens Reichert ist erst vor einem Jahr, 
von Freiburg kommend, in sein neu-
es, großes Atelier im Kunsthof Merten 
eingezogen. Zur Jahresausstellung 
„augenscheinlich“ wird er einen 
Überblick seiner Arbeit der letzten 
Jahre und einige neue Tafelbilder 
zeigen. Vor allem also Skulpturen aus 
Holz und Wellpappe und mit Casein-
tempera beziehungsweise Schellack 
gemalte Bilder. Dabei wird er sich mit 
dem neuen Atelier als Ausstellungsort 
auseinandersetzen und seine Arbeit 
ortsbezogen in den Raum einfügen.
Collagen, Enkaustikarbeiten, Druck-
technik zu Themen wie Haus, Gehäu-
se auch Pflanzliches haben Regina 

Thorne in diesem Jahr beschäftigt. 
Eine Vielzahl unterschiedlicher Arbei-
ten wie zum Beispiel „Apfelhiero-
glyphen“, ein Werk aus Collage, Li-
noldruck, Blattgold und Tusche oder 
„sur les toits du Maroc“, Collagen 
auf Schieferdachziegeln werden in 
ihrem Atelier ausgestellt.
Birgit Wenninghoff zeigt in der Aus-
stellung Arbeiten, die im Rahmen ihres 
künstlerischen Forschungsprojekts zu 
ortsbasierten Berührstellen entstanden 
sind. Dabei handelt es sich unter an-
derem um keramische Objekte, Foto-
grafie, Grafik und Text.
Besonders freuen sich die Künstler 
über die Unterstützung der Ausstellung 
durch den Biohof Bursch (Waldorf), die 
Backmanufaktur Nelles (Sechtem) und 
die Löwen-Apotheke (Merten).
Öffnungszeiten der Ausstellung
Samstag, 26. September, 
14 bis 19 Uhr; 
Sonntag, 27. September, 
11 bis 18 Uhr im Kunsthof Merten 
(53332 Bornheim-Merten, 
Wagnerstraße 12)
Die Vernissage mit Bornheims stell-
vertretender Bürgermeisterin Gab-
riele Kretschmer findet am Freitag, 
25. September, um 20 Uhr, statt, 
musikalisch umrahmt von Caroli-
ne Steiner, Cellistin des Beethoven 
Orchester Bonn. Am 27. September, 
um 16 Uhr, wird der bekannte Krimi-
autor Rudi Jagusch in einer Lesung 

die Gäste mit auf Mörderjagd in die 
Eifel nehmen.

Weitere Informationen: 
www.kunsthof-merten.org (WDK)
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Zwei Tage Genuss und Spaß für die ganze Familie
Obstbaubetrieb Schmitz-Hübsch lädt zum Apfelfest am 19. und 20. September ein -  
Der Apfel ist der Star

Egal ob Pinova, Sunburst, Delbar Estivale, Barbarossa, Elstar oder eine andere Sorte - An der Probiertheke 
können die Kunden ihre Vorlieben vor dem Kauf testen.

Bornheim-Merten. „Bei unserem 
traditionellen Apfelfest dreht sich al-
les um Deutschlands liebstes Obst“, 
macht Roland Schmitz-Hübsch, Inha-
ber des Obstbaubetriebes Schmitz-
Hübsch, Lust auf einen Besuch am 
Wochenende 19./20. September 
(jeweils 10 bis 17 Uhr) auf dem Be-
triebsgelände an der Mertener Bonn-
Brühler-Straße 14. „Bei allem, was 
wir an diesen Tagen anbieten, muss 
der Apfel drinstecken, sonst hat das 
nichts bei unserem Fest und unserem 
Hof verloren.“
Dieses Credo ist nicht verwunder-
lich. Schließlich hat der Betrieb ins-
gesamt 20 verschiedene Apfelsor-
ten im Angebot und zwölf weitere 
im Test. Dazu kommen drei Birnen- 
und seit 2004 acht Kirschensorten. 
Insgesamt bewirtschaftet Schmitz-
Hübsch in direkter Umgebung des 
Hofes, das heißt in einem Um-
kreis von circa 500 Metern, rund 
100.000 Obstbäume - ein wahrlich 
beeindruckendes Szenario.
Beim Apfelfest sind die meisten 
der gängigen Sorten im Angebot 
und natürlich auch der mittlerweile 
beliebten Neuzüchtungen. Weiter 
stehen Apfelbackringe und andere 
Leckereien sowie saftiger Genuss 
an der Apfelbar genauso im Mittel-
punkt wie beliebten Touren mit dem 
Apfelexpress durch die Plantagen. 

Knackig und gesund: Roland Schmitz-Hübsch freut sich über 
prachtvolle Äpfel und testet ihren Geschmack gleich vor Ort. 
(Fotos: WDK)

Wer nach einem originellen und schmackhaften Geschenk sucht, 
ist im Hofladen genau richtig. Apfelexpertin Andrea Roosen und 
ihre Kolleginnen beraten gern bei einer gelungenen Auswahl.

Musik und Kinderbelustigungen runden 
das umfangreiche Programm ab. Bei der 
Nachhaltigkeits-Rallye gilt es richtigen 
Antworten im Betrieb zu entdecken und 
einen attraktiven Preis zu gewinnen. 
Auch hier ist der Apfel der Star.
„Das Spannende am Apfel ist, dass 
es eine große Dynamik in der Sorten-
entwicklung gibt“, erläutert Roland 
Schmitz-Hübsch. „Derzeit werden 
vor allem Bloss und Wellant nach-
gefragt.“ Dabei legt das Unterneh-
men großen Wert darauf, dass es 
sich beim Apfel um ein regionales 
Produkt handelt. „Unsere Devise 
lautet: Wächst hier - schmeckt mir“, 
betont der 51-jährige Inhaber. „Das 
bedeutet zugleich einen wichtigen 
Beitrag zu nachhaltiger und klima-
schonender Produktion.“

Große Vielfalt, nachhaltige 
Produktion und Klimawandel
Der Klimawandel hat natürlich auch 
Auswirkungen auf den Obstbau. Da 
Wetterextreme unter anderem mehr 
Hagel bedeuten, hat das Unterneh-
men bereits 2003 Hagelnetze an-
geschafft. Zwei große Wasserbecken 
mit circa 15.000 Kubikmeter Inhalt 
leisten seit 2007 einen wichtigen 
Beitrag für notwendige Bewässe-
rungsmaßnahmen. Zusätzlich wurde 
eine vollautomatische Tröpfchenbe-
wässerungsanlage installiert. Um der 
Nachtfrostgefahr im Frühjahr begeg-
nen zu können, ist eine Blütenbewäs-
serung vorhanden, die Erstarrungs-
wärme freigibt und somit die zarten 
Blüten vor dem Erfrieren schützt. 
Bei den Süßkirschen schützen eine 

Foliendach und seitlich angebrachte 
feinmaschige Netze dafür, dass die 
Essigfliege und andere Schädlinge 
nicht ihr Unwesen treiben können.
Diese Maßnahmen haben auch ent-
scheidenden Anteil daran, dass trotz 
großer Hitze und langanhaltender 
Dürre die diesjährige Ernte von sehr 
guter Qualität ist. Der viele Sonnen-
schein hat dazu geführt, dass die Äp-
fel hohe Zuckerwerte aufweisen und 
alle Sorten etwas süßer schmecken 
als in den vergangenen Jahren.
Darüber hinaus hat der Familien-
betrieb frühzeitig und umfassend in 
die Erzeugung eigener Energie über 
Photovoltaikanlagen, Elektromobili-
tät und Wärmerückgewinnung der 
Kühlhäuser investiert. Mit eigenem 
Holz wird eine Hackschnitzelanlage 
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Sunburst ist der Exot im Sortiment. Mit seinem flamingofarbenen Frucht-
fleisch und dem Geschmack nach Gummibärchen und Tropenfrüchten 
überzeugt er Genießer Roland Schmitz-Hübsch ein ums andere Mal.

Anzeige

betrieben, die eine klimafreundliche 
Verarbeitung der Produkte und die 
Heizung aller Räume ermöglicht.
„Insgesamt verfügt unser Betrieb über 
eine sehr gute Ökobilanz“, ist Roland 
Schmitz-Hübsch zu Recht stolz über 
das Erreichte. „Und wir werden auch 
künftig diesbezüglich alle technisch 
machbaren und finanziell sinnvollen 
Maßnahmen übernehmen, denn nur 
ein nachhaltig und ökologisch arbei-
tender Obstbaubetrieb wird eine gute 
Zukunft haben.“
Gemeinsam mit führenden Obst-
baubetrieben und mit Unterstützung 
von wissenschaftlichen Experten der 
Universität Bonn hat das Mertener 
Unternehmen das vom Fair and 
Green e.V. verliehene Nachhaltig-

keitssiegel FAIR“N GREEN für den 
Obstbau weiterentwickelt. Nach er-
folgreicher Projektphase erfolgte die 
Zertifizierung im Jahre 2024. Auch 
die Kreissparkasse Köln würdigte das 
beispielhafte Engagement 2025 mit 
ihrem Nachhaltigkeitspreis.
Apfelbäcker und Gemüse-Shop 
runden das Angebot ab
Auch gehören zum gesamten An-
wesen ein Laden für knackiges und 
schmackhaftes Gemüse und Obst, 
den die Schwester Andrea Schmitz-
Hübsch betreibt, und ein Apfelbäcker, 
der Kuchen und Gebäck rund um das 
namensgebende Obst anbietet und 
zugleich ein kleines Café betreibt. 
Beim Apfelfest, das es seit den acht-
ziger Jahren gibt, informieren Partner 
des Obstbaubetriebes über weitere 
Angebote. So präsentiert der Fami-
lienbetrieb Hafergut sein Apfelmüsli, 
das mit den Apfelringen von Schmitz-
Hübsch veredelt wird. Und Imker Jo-
nas Klingel bietet alles Wissenswerte 
rund um Honig und Bienen. Einen 
ausführlichen und sehr informativen 
Überblick über die Entwicklung und 

Leistungen des Familienbetriebes gibt 
das auf dem Hof angesiedelte Obst-
baumuseum. Wer frisches und wohl-
schmeckendes Obst und Gemüse liebt 
und noch nicht Kunde ist, der sollte 
dem Obstbaubetrieb Schmitz-Hüsch 
unbedingt einen Besuch abstatten. 

Das Apfelfest bietet dafür eine 
hervorragende Möglichkeit. Lassen 
Sie sich die Chance nicht entgehen, 
einen genussvollen, abwechslungs-
reichen, interessanten und wunder-
baren Tag beim Obstbaubetrieb 
Schmitz-Hübsch zu erleben. (WDK)
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Ein starkes Herz beginnt mit Wissen
Der 16. Herz- und Gefäßtag bietet ein Programm rund um Herz-Informationen von 
Medizinern und Star-Gästen

Anzeige

Prof. Dr. Marc Horlitz

Marc Horlitz und Ludwig Sebus beim Herztag 2025Ludwig Sebus

Martina Eßer

Am Samstag, 26. September, 
richtet die Kardiologie des Krank-
enhaus Porz am Rhein um Chefarzt 
Prof. Dr. med. Marc Horlitz ihren 
16. Herz- und Gefäßtag im Großen 
Saal des Gürzenich in der Kölner 
Innenstadt aus. 

Die kostenfreie Veranstaltung fin-
det unter der Schirmherrschaft der 
Deutschen Herzstiftung statt und 
erklärt Medizinwissen zu Herz- und 
Kreislaufthemen verständlich für 
alle Bürgerinnen und Bürger. 
„Mir ist es ein großes Anliegen, die 
Bevölkerung von Köln und Umge-
bung mit den modernsten Mögli-
chkeiten in der Erkennung und 
Behandlung von Herz- und Gefäßer-
krankungen auf den neuesten 
Stand zu bringen", erklärt Prof. Dr. 
Horlitz die Ziele der Veranstaltung. 
„Wir sind im Krankenhaus Porz am 
Rhein im unermüdlichen Einsatz, 
immer für die Herzen unserer Pa-
tienten mit hochqualifiziertem Per-
sonal und modernsten technischen 
Geräten da zu sein", so Horlitz, 
der neben einem Vortrag über die 
Ablation von Vorhofflimmern auch 
die Moderation der Veranstaltung 
übernimmt.

Der Eintritt ist frei. Eingeladen sind 
alle betroffenen und gesunden Bür-
gerinnen und Bürger, die sich zu 
Neuigkeiten und Wissenswertem 
zum Erhalt ihrer Herzgesundheit 
informieren möchten. Auf dem Pro-
gramm stehen von 10 bis 13:30 
Uhr kurzweilige Vorträge, Diskus-
sionsrunden, prominente Gäste und 
die Möglichkeit, zum Abschluss mit 
dem Experten-Team ins persönliche 
Gespräch zu kommen.
Die Schwerpunktthemen sind wieder 
hochaktuell und abwechslungsreich 
und werden von Top-Experten aus 
der Kardiologie sowie Herz- und 
Gefäßchirurgie gehalten:
•	 Vorhofflimmern, 
	 plötzlicher Herztod
•	 Wie Hightech-Medizin Herzen 

retten kann
•	 Kann ein krummer Rücken das 

Herz belasten?
•	 Neue Hoffnung für Patienten mit 

Herzschwäche 
•	 Luft- und Raumfahrtmedizin 

setzt auf modernste CT-Tech-
nologie

•	 Risiko Klimawandel 
	 für Herzkranke! 
•	 Hormone, Wechseljahre und 

das Frauenherz
•	 Warum Übergewicht und Di-

abetes das Herz aus dem Takt 
bringen

•	 Wie die Ablation Vorhofflim-
mern heilen kann

Beim Herz- und Gefäßtag zu Gast 
ist Martina Eßer, Journalistin und 
bekannte Moderatorin des WDR, 
die bei einer Podiumsdiskussion 
einen Faktencheck zum Thema 
„Herzklopfen und Hitzewallun-
gen? Hormone, Wechseljahre und 
das Frauenherz" vornimmt.
Wie im vergangenen Jahr ist auch 
der Granseigneur des Kölner Kar-
nevals, Ludwig Sebus, mit dabei. 
Zusammen mit Detlef Langemann, 
Mitbegründer, Mannschaftskapitän 
und Deutscher Meister der Kölner 
Haie, wirft er einen Blick auf das 
gesunde Altern ab 60.

Eine Anmeldung für einen Besuch 
ist nicht notwendig.

ß

ß
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16. Herseler Herbst: Bummeln, Shoppen und Genießen
Rheinort mit vielen Attraktionen für Groß und Klein -  
Vielfältige Informations- und Aktionsangebote am 20. September

Rührten beim Pressegespräch voll Enthusiasmus die Werbetrommel für den Herseler Herbst: Yvonne 
Bovelet (3.v.r.), Christian Mandt (4.v.l.) und Mitglieder der Interessengemeinschaft. Fotos: WDK

„Der Herseler Herbst ist einfach ein 
tolles Familienfest mit einem sehens-
werten Rahmenprogramm. Am 20. 
September laden wir nun schon zum 
16. Mal unsere Mitbürger aus Hersel 
und Umgebung zu uns ein, damit sie 
sich von der Leistungsfähigkeit und 
den vielfältigen Angeboten der hie-
sigen Geschäfte, Dienstleister, Ver-
eine und Institutionen vor Ort über-
zeugen können. Ein überzeugendes 
Programm mit vielen interessanten 
Neuigkeiten wartet auf die Gäste.“ 
Yvonne Bovelet vom gleichnamigen 
Möbel- und Bestattungshaus, die von 
Anfang an an führender Stelle im Or-
ganisationsteam dabei ist, freut sich 
auf diesen Tag. Auch Bornheims Bür-
germeister Christian Mandt wünscht 
sich einen „wundervollen Tag“. Beim 
vorbereitenden Pressegespräch be-
tonte er, dass es gerade in diesen 
nicht einfachen Zeiten besonders 
wichtig sei, dass mit der Veranstal-
tung wieder auf Hersel und seine 
vielfältigen Angebote aufmerksam 
gemacht werde: „Die Kombination 
aus Gewerbetreibenden, Gastro-
nomen, Dienstleistern und Vereinen 
macht die Veranstaltung besonders 
interessant. Mein besonderer Dank 
gilt allen Beteiligten der Interessen-
gemeinschaft Herseler Herbst für 
ihren beispielhaften ehrenamtlichen 
Einsatz, die dieses tolle Programm 

Mit selbstgebackenen Süßigkeiten erfreut die Jugendfeuerwehr 
die Besucher und informiert über ihre ehrenamtliche Tätigkeit.

Nicht nur Lego-Freunden geht das Herz bei der Ausstellung im 
Aegidiussaal auf.

Wegen der Nähe zum Rhein ist die Arbeit der Wasserwacht immer 
ein lebenswichtiges Thema.

möglich gemacht haben.“ Bovelet 
und Mandt werden um 12.00 Uhr 
gemeinsam die Veranstaltung bei 
der Firma Bovelet (Mertensgasse 2) 
offiziell eröffnen.
Über 20 Gewerbetreibende, 
Dienstleister und Vereine bieten 
den Besuchern des 16. Herseler 
Herbstes in der Zeit von 12 bis 
18 Uhr ein buntes Programm 
mit interessanten Informationen, 
faszinierender Unterhaltung und 
einem vielseitigen Angebot für 
das leibliche Wohl. Veranstaltungs-
schwerpunkte sind rund um das Mö-
bel- und Bestattungshaus Bovelet 
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(Mertensgasse 1+2), die Weinhand-
lung Antwerpen (Rheinstraße 218), 
die Rheinstraße und am Edeka Theo 
(Moselstraße 7). Im Zuge des Ver-
kaufsoffenen Sonntags öffnen in 
der Zeit von 13 bis 18 Uhr Geschäfte 
und Dienstleister ihre Türen.
Erstmals informieren die BUND/
Wildvogelhilfe und die SoLaWi 
(Solidarische Landwirtschaft) an 
Informations- und Aktionsstän-
den beim Möbelhaus Bovelet über 
ihre Anliegen. Und die Gaststätte 
„Die Gül“s“ wartet zum ersten Mal 
mit Adana (Kebabspieß im Brot) und 
gefüllten türkischen Teigtaschen auf 
hungrige Gäste.
Ein abwechslungsreiches kuli-
narisches Angebot sorgt dafür, 
dass die Besucher weder Hunger 
noch Durst leiden müssen. Die Höfe 
Decker und Mertens bieten hausge-
machte Gerichte an. Der „Olympia-
Express“ hofft mit Aktionsangebo-
ten auf zahlreiche Gäste.
Für flüssige und feste Nahrung 
sorgt die Genussmeile vor dem 

Möbelhaus Bovelet. Ein Wein- und 
Sektstand, Cocktails, Kaffee- und 
Ginspezialitäten, ein Bierstand mit 
karnevalistischem Hintergrund, fair 
produzierte Schokolade und Prali-
nés sowie Spießbraten-, Fleischkä-
se- und Wurstvariationen aus dem 
„Leuchtturm“ lassen keine Wünsche 
offen. Auf dem Kirchplatz lockt das 
„Café unter den Linden“ mit selbst-
gebackenem Kuchen.
Frischer Federweißer und -roter, 
feine Weine und alkoholfreie Weine 
stehen im Zentrum des Angebots 
der Weinhandlung Antwerpen und 
können natürlich auch verkostet und 
erworben werden. Ebendort stellt 
Christine Hartmann von „Farben-
bunt“ zum zweiten Mal ihr Angebot 
handgemachter Baby- und Kinder-
bekleidung vor.
Darüber hinaus gibt es an diversen 
Infoständen vielfältige Informa-
tionen zu den unterschiedlichsten 
Themen. Die Freiwillige Feuerwehr 
Hersel präsentiert ihre Einsatzfahr-
zeuge und die der Wasserwacht 

auf dem Parkplatz von Edeka Theo. 
Eine Hüpfburg, jede Menge Curry-
würstchen und ein Informations-
stand warten dort auf interessierte 
Gäste. Jeder, der einmal hoch hinaus 
möchte, ist bei den Besichtigungen 
des Turms der Herseler Pfarrkirche 
St. Aegidius genau richtig. Die ka-
tholische öffentliche Bücherei lädt 
in ihr Vorlesezelt und zu Spielen ein.
Ausstellungen, 
Live-Musik und Tanz
Die Legogruppe der Ursulinenschule 
und des Bonner CoJoBo zeigt alles 
rund um das Thema „Lego“ im Ae-
gidiussaal. Im historischen Marienhof 
von 1867 der Weinhandlung Antwer-
pen kann das historische Museum 
besichtigt werden, das über 500 Aus-
stellungsstücke zum Thema Weinbau 
und Landwirtschaft beherbergt.
Musikalische Kostproben ihres Kön-
nens geben das Trio „Just in Time“ 
(Das Beste aus der Zeit der Beatles, 
Status Quo und anderen Legenden 
der 60er- und 70er-Jahre) und 
„Two Life“ (Partymusik, zu der 

auch getanzt werden darf). Die 
Garden der KG Blau-Gold Hersel-
Widdig und der Germania Funken 
lassen ihr tänzerisches Können an 
verschiedenen Veranstaltungsorten 
aufblitzen. Wer es ruhiger mag, kann 
die meditative Musik in der Pfarr-
kirche mit besonderer Innenraum-
beleuchtung genießen.
Die Interessengemeinschaft Herse-
ler Herbst bittet die Besucher, auf-
grund der prekären Situation an 
Hersels Hauptkreuzung möglichst 
das Auto in der Garage zu lassen 
und per Bahn oder mit dem Fahrrad 
anzureisen. „Hoffentlich spielt das 
Wetter mit. Dann werden wieder 
jede Menge Besucher aus nah und 
fern den Weg zu uns am Rhein fin-
den. Denn es macht einfach Spaß, bei 
dieser Leistungs-, Informations- und 
Aktionsschau sowie einem spitzen-
mäßigen Programm dabei zu sein und 
den Tag zu genießen“, blickt Yvonne 
Bovelet voller Vorfreude und Zuver-
sicht dem 20. September entgegen. 
(WDK)

Im historischen Marienhof der Weinhandlung Antwerpen lässt es 
sich bei Wein, Snacks, Musik und Auftritten bestens aushalten.

Die „Germania-Funken“ gehören mit ihren Auftritten seit Jahren 
zum festen Repertoire des Herseler Herbstes.

Auch der Nachwuchs der KG Blau-Gold Hersel-Widdig wird wieder 
die Besucher mit ihren Tänzen verzaubern.

Live-Musik mit dem Trio „Just in Time“ sorgt für Stimmung und 
gute Laune.
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Edle Tropfen in bezauberndem Ambiente
Ausgewählte Weine und Federweißer locken beim Herseler Herbst zu gemütlicher Pause

Es gibt wohl kaum etwas Schöneres, als im Innenhof des histo-
rischen Marienhofes fröhliche Stunden mit Freunden beim Glase 
Wein zu verbringen.

Bornheim-Hersel. „Mein Geschmack, 
mein Wein“ - seit vier Generationen 
hat sich die Familie Antwerpen 
höchsten Ansprüchen verschrie-
ben. Über 230 unterschiedliche 
edle Tropfen, davon über 60 eigene 
Weine warten bei der 1900 ge-
gründeten Herseler Weinkellerei 
und Weinhandlung Antwerpen auf 
passionierte Weingenießer und alle, 
die es werden wollen. Trotz Hitze 
und Dürre rechnet Jakob Antwer-
pen mit einem qualitativ guten bis 
sehr guten Jahrgang 2026.
Herbstzeit ist Federweißerzeit
Hauptsächlich werden die bei Ant-
werpen angebotenen Weine und 
Sekte in der hauseigenen Weinkel-
lerei abgefüllt. Der Großteil kommt 
aus Rheinhessen, der Pfalz und von 
der Mosel. Darüber hinaus wird das 
Angebot durch Weine aus anderen 
deutschen Weinbaugebieten, Frank-
reich, Italien, Spanien, Delikatessen 
und liebevoll gestalteten Präsenten 
ergänzt. Aktuell steht der täglich 
frisch abgefüllte Federweißer und Fe-
derroter hoch im Kurs. Da versteht es 
sich von selbst, dass Jakob Antwer-
pen, der das Geschäft zusammen mit 
seinen Eltern Josef und Agnes leitet, 
auch am 16. Herseler Herbst die 
Toren des Marienhofes öffnet und zu 
einem gemütlichen Beisammensein 
bei Wein, alkoholfreien Getränken 
und passenden Speisen, garniert 
mit einem bunten Unterhaltungs-
programm, einlädt.
Historischer Gutshof 

mit kleinem Heimatmuseum
Aber nicht nur in punkto Wein ist 
das Anwesen der Antwerpens einen 
Besuch wert. 125 Jahre Weinkellerei 
Antwerpen in Hersel und 50 Jahre im 
Marienhof - dieses Doppeljubiläum 
konnte der engagierte Familienbe-
trieb im letzten Jahr feiern. Der direkt 
am Rhein gelegene historische Guts-
hof von 1867, den Josef Antwerpen 
im Jahre 1975 erworben hat, bietet 
mit seinem stimmungsvollen Garten 
und seinem überdachten Außen-
gelände entspannende Stunden in 
grandiosem Ambiente. Besonders 
sind in diesem Zusammenhang die 
umfangreiche Öfen und Ofenplat-
tensammlung sowie das kleine Hei-
matmuseum von Josef Antwerpen 
zu nennen, die dieser Location ein 
ganz spezielles Flair verleihen. Allen 
an der Geschichte Hersels und der 
benachbarten Rheinorte Interessier-
ten sei ein Besuch dringend ans Herz 
gelegt.

Natürlich hat die Familien Antwerpen 
eine enge Verbindung zum Heimat-
ort Hersel und der Stadt Bornheim. 
So wird der Marienhof neben der 
Teilnahme am Herseler Herbst gern 
für Veranstaltungen wie beispiels-
weise den Adventsmarkt oder in Zu-
sammenarbeit mit dem Kulturforum 

Bornheim für das Mitsing-Konzert 
„Kölscher Nachmittag“ genutzt. Ein 
besonderes Highlight im kulturellen 
Leben Bornheims ist sicherlich die 
Veranstaltungsserie „Kabarett mit 
Wein“, in der namhafte Künstler wie 
Jürgen Becker, Konrad Beikircher, 
Dave Davis, Willibert Pauels und Mar-
tin Schopps mit mitreißenden Auftritten 
ihr Publikum verzauberten. Und 2027 
stehen Auftritte von Ingrid Kühne, Jörg 
Runge („Dä Tuppes vum Land“), Volker 
Weininger, Torben Klein und Liselotte 
Lotterlappen auf dem Programm. Selbst 
der Münsteraner Ausgabe der Fernseh-
serie „Tatort“ bot der Marienhof schon 
die passende Kulisse.
Wie auch immer - ein Besuch im Ma-
rienhof lohnt sich auf alle Fälle. Nicht 
nur beim Herseler Herbst. 
Weitere Informationen: 
www.jakobantwerpen.de (WDK)

Gepflegte Weine und ein beeindruckendes Ambiente verspricht 
schon die imposante Einfahrt des Marienhofes.
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Veranstaltungsprogramm am 20. September

Attraktiver Wirtschaftsstandort Hersel
„Herseler Herbst“ ermöglicht seit 18 Jahren gemeinsames Auftreten  
der Gewerbetreibenden und Vereine - Veranstaltung fand erstmals 2009 statt

Die Herzen der Organisatoren schlagen höher, wenn die Gäste 
beim „Herseler Herbst“ Jahr für Jahr die vielfältigen Angebote 
genießen und es sich gut gehen lassen. Foto: WDK

Vor 18 Jahren traf sich ein Großteil 
der über 80 Gewerbetreibenden des 
Rheinortes Hersel, um das Potential 
der dort ansässigen Betriebe noch 
besser zu nutzen und bekannter zu 
machen. Im Mittelpunkt standen 
schon damals das gemeinsame 
Auftreten und eine gemeinsame 
Werbung zur Stärkung des Wirt-
schaftsstandortes am Rhein. Dar-
aus erwuchs die Idee des „Herseler 
Herbstes“. Zur Realisierung gründe-
ten Vertreter der Stadt zusammen 
mit Yvonne Bovelet, Joe Hoevel, El-
mar Kries und dem Ehepaar Simons 
ein dafür verantwortliches Organisa-
tionskomitee. 2009 hatte der „Her-
seler Herbst“ eine sehr erfolgreiche 
Premiere. Auch wenn es Verände-
rungen im Organisationkreis gab, hat 
sich der Aktions- und Informationstag 
mittlerweile zu einer bedeutenden 
Veranstaltung entwickelt, die weit 

über Hersel und die benachbarten 
Rheinorte Uedorf und Widdig hinaus 
reicht. Heute kümmern sich Yvonne 
Bovelet, Jakob Antwerpen und die 
Löschgruppe Hersel der Freiwilli-
gen Feuerwehr Hersel in enger Zu-
sammenarbeit mit dem städtischen 

Wirtschaftsförderer Sebastian Römer 
um eine erfolgreiche Vorbereitung 
und Durchführung. Dass in diesem 
Jahr nicht bereits der 18., sondern 
erst der 16. „Herseler Herbst“ statt-
findet, hat seinen Grund darin, dass 
aufgrund der Corona-Pandemie die 

Veranstaltungen 2020 und 2021 
ausfallen mussten.
In Hersel gibt es eine breitgefächer-
te und gute Palette an Händlern, 
Dienstleistern, Praxen und gastrono-
mischen Betrieben, die gerne für ihre 
Kunden da sind und sie beraten. Eine 
Vielzahl aktiver Vereine bereichert 
das kulturelle Leben in den Rhein-
orten und stärkt den Zusammen-
halt der Bürgerinnen und Bürger. All 
das bietet den Gästen aus nah und 
fern eine gute Gelegenheit, sich in 
Ruhe über die vielfältigen Produkte, 
Leistungen und Aktionen zu infor-
mieren und zugleich mit der ganzen 
Familie einen abwechslungsreichen, 
genussvollen und interessanten Tag 
am Rhein zu verbringen. Die Jahr für 
Jahr beeindruckende Besucherzahl 
ist der beste Beweis für die Attrak-
tivität des „Herseler Herbstes“ und 
seiner attraktiven Angebote. (WDK)

Egal wo sie auftreten: Die Garden der Germania Funken begeistern das Publikum jedes Mal. Foto: WDK

12 Uhr: Offizielle Eröffnung durch 
Bürgermeister Christian Mandt 
(Firma Bovelet, Mertensgasse 2)
Auftritte und Vorführungen
Möbelhaus Bovelet 

(Mertensgasse 1+2)
12 bis 18 Uhr: Genussmeile mit 
Wein- und Sekt, Cocktails, Gin- und 
Kaffeespezialitäten sowie flüssige 
und feste Köstlichkeiten

12 bis 18 Uhr: Aktivitäten für Kinder
12 bis 18 Uhr: Infostände des BUND/
Wildvogelhilfe und SoLaWi 
(Solidarische Landwirtschaft)
Ab 12 Uhr: Live Musik mit dem Trio 

„Just in Time“
13 Uhr: Auftritt der KG Blau-Gold 
Hersel-Widdig
14 Uhr: Auftritt 
der Germania Funken
15 Uhr: Live-Musik 
mit „Two Life“ (Partymusik) - 
Es darf getanzt werden
Freiwillige Feuerwehr Hersel 
und DRK-Wasserwacht (Parkplatz 
von Edeka Theo, Moselstraße 7)
12 bis 18 Uhr: Fahrzeugschau, 
Aktionen für Groß und, Klein
Kirchengemeinde 
St. Aegidius 
(Rheinstraße 204)
13, 14 und 15 Uhr: 
Kirchturmbesichtigung 
mit Norbert Zerlett
Weinhandlung Antwerpen
(Rheinstraße 218)
12 bis 18 Uhr: Öffnung des histori-
schen Museums zum Weinbau und 
Landwirtschaft
13 Uhr: Auftritt der Germania Funken
14 Uhr: Auftritt 
KG Blau-Gold Hersel-Widdig
(WDK)
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Möbelhaus Bovelet:  
Kompetenter Partner an Ihrer Seite
Hochkarätiges Sortiment an modernen und klassischen Betten, Seniorenbetten, Matratzen 
und Beimöbeln - Neue Serie „Born to sleep by Bovelet“ 

„Gesunder und erholsamer Schlaf ist unverlässliche Voraussetzung für Lebens- und Schaffensfreude. 
Dafür bieten wir individuell optimale Bettsysteme“, verspricht Yvonne Bovelet. Foto: WDK

Bornheim-Hersel. „Dass jeder sich 
optimal betten und so erholsam schla-
fen kann, ist für mich eine Herzensan-
gelegenheit“. Yvonne Bovelet, seit über 
30 Jahren Inhaberin des gleichnamigen 
Möbelhauses in der Herseler Mertens-
gasse, weiß auch aus eigener Erfahrung, 
wie wichtig ein individuell angepasstes 
Bett für erquickendem Schlaf ist. Denn: 
„Nur wenn man gut schläft, können 
Körper und Geist richtig regenerieren 
und man kann gut erholt und schmerz-
frei in den Tag starten“.
Voraussetzung dafür ist das richtige 
Bettsystem. „Die ideale Kombination 
aus Matratze und Lattenrost finden 
Kunden vor allem beim Probeliegen“, 
erklärt Yvonne Bovelet. „Denn jeder 
Mensch bringt unterschiedliche kör-
perliche Voraussetzungen und Schlaf-
gewohnheiten mit sich - eine Heraus-
forderung für ein perfekt passendes 
Schlafsystem. Erst eine individuelle 
Schlafberatung mit unserer Zufrieden-
heitsgarantie sorgt für ein optimales 
Schlafergebnis“, weiß die erfahrene 
Expertin für gesunden Schlaf. „Eine 
entsprechende Liegeprobe kann bei 
uns schon bis zu zwei Stunden dauern. 
Aber das ist eine gut investierte Zeit, 
denn ein Bett kauft man schließlich 
nicht alle Tage.“
Für einen perfekten Schlaf bietet das 
Möbelhaus Bovelet jetzt ganz neu die 
Serie „Born to sleep by Bovelet“ 
an.“ Das beinhaltet Matratzen im inno-
vativ modularen System mit der Mög-
lichkeit zur Individualisierung. „Sie täti-
gen einmal eine Investition und sichern 
sich langfristig Komfort und Flexibilität. 
Statt regelmäßig in eine neue Matratze 
zu investieren können Sie das System 
durch kleine gezielte Anpassungen 
immer wieder ihren Bedürfnissen 
anpassen - heute, morgen und in 
Zukunft,“ erläutert Yvonne Bove-
let. Eine große Auswahl exzellen-
ter Angebote namhafter deutscher 
Hersteller und eine hervorragendes 
Preis-/Leistungsverhältnis unter Be-
rücksichtigung ökologischer und 
sozialer Aspekte verstehen sich 
von selbst.

Neben dem Möbelhaus wird 
auch die Tradition des Bestat-
tungshauses fortgeführt
Das Bestattungsinstitut Bovelet bietet 
seit 1908 individuelle Bestattungs-
dienstleistungen, die auf die persön-
lichen Wünsche der Hinterbliebenen 
abgestimmt sind. „Als familiengeführ-
tes Unternehmen legen wir besonderen 
Wert auf einfühlsame Betreuung und 
eine würdige Abschiedsgestaltung. Mit 
unserer 24-Stunden-Erreichbarkeit ste-
hen wir Ihnen jederzeit in schwierigen 
Zeiten zur Seite“, verspricht Yvonne Bo-
velet. „Wir wollen ein vertrauensvoller 
Partner in Zeiten des Abschieds sein.“
Egal ob bei der Wahl der Bestattungsart, 
der Auswahl des Grabes und des Sarges 
oder Urne - das Fachbestattungsunter-
nehmen bietet als weitere Services die 
Auswahl passender Trauermusik, Trauer-
begleiter (Pastor und Redner) und de-
korative Ideen für das Begräbnis und 
passenden Grabschmuck.
„Optimale Beratung und beste Preise 
haben uns seit der Gründung durch all 
die Jahre ausgezeichnet“, verspricht 
Yvonne Bovelet, die das Möbelhaus 
und Bestattungsunternehmen in dritter 
Generation führt. „Denn nur wer mit 
unserer Beratung und unseren Ange-
boten zufrieden ist, kommt wieder. Und 
das ist eine unerlässliche Voraussetzung 
für die Zukunft.“ (WDK)
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Tag der offenen Tür bei 
der Löscheinheit Bornheim
Fahrzeug- und Geräteschau, Vorstellung 
des neuen Rüstwagens, Kinderprogramm 
und musikalische Unterhaltung

Historischer Ginkgo in Bornheim wird Nationalerbe-Baum

Ein besonderer Baum erhält eine 
besondere Auszeichnung: Der his-
torische Ginkgo im Park von Haus 

Wittgenstein, dem Campus des 
Bibelseminars Bonn (BSB), wurde 
offiziell zum Nationalerbe-Baum 

Deutschlands ausgerufen. Rund 50 
Gäste, Studierende und Freunde 
des BSB nahmen an der Feierstun-
de unter der eindrucksvollen Krone 
des alten Baumes teil. Studenten-
dekan Andy Wiebe führte durch die 
Veranstaltung.
Nach der Begrüßung durch Dr. Hein-
rich Derksen, Rektor des Bibelsemi-
nars, überbrachte Dr. Gabriele Jahn, 
Amtsleiterin des Amtes für Umwelt, 
Klimaschutz und Stadtgrün der Stadt 
Bornheim, ein Grußwort der Stadt. 
Der Bornheimer Historiker Dr. Ernst 
Gierlich gab anschließend Einblicke 
in die Geschichte von Haus Witt-
genstein und die Entstehung des 
historischen Parks. Prof. Dr. Andreas 
Roloff erläuterte in seiner Laudatio 
die Besonderheiten des Ginkgos und 
die Gründe für seine Aufnahme in 
die Reihe der Nationalerbe-Bäume.
Für das Bibelseminar ist die Aus-
zeichnung eng mit dem besonderen 
Charakter des Campus verbunden. 
Seit mehr als 30 Jahren werden 
auf Haus Wittgenstein Menschen 
für ihren Dienst in Gemeinde, Mis-
sion und Gesellschaft ausgebildet. 
Der historische Park mit seinen 
alten Bäumen prägt dabei seit 

jeher das besondere Erscheinungs-
bild des Geländes.
„Wenn wir heute vor diesem Ginkgo 
stehen, dann stehen wir nicht nur 
vor einem botanischen Wunder. Wir 
stehen vor einem Zeugnis der Größe 
Gottes“, sagte Derksen in seiner An-
sprache. Mit seinen tiefen Wurzeln, 
seiner Standfestigkeit und seinem 
hohen Alter sei der Ginkgo zugleich 
ein treffendes Bild für die Arbeit des 
Bibelseminars: Menschen sollen tief 
im Wort Gottes verwurzelt werden, 
im Glauben standhaft bleiben und 
mit ihrem Leben anderen dienen.
Zugleich betonte Derksen die Ver-
antwortung für die Bewahrung der 
Schöpfung. Der weitläufige Park 
wird gemeinsam mit den Studie-
renden gepflegt und erhalten. Die 
Auszeichnung würdigt damit nicht 
nur einen außergewöhnlichen Baum, 
sondern unterstreicht auch die Be-
deutung des historischen Parks von 
Haus Wittgenstein für Bornheim.
Mit einem Zitat aus Psalm 104 
brachte Derksen die Freude über 
die Auszeichnung auf den Punkt: 
„Herr, wie sind deine Werke so 
groß und viel! Du hast sie alle 
weise geordnet.“

Die Löscheinheit Bornheim lädt am 
Sonntag, 27. September, ab 11 Uhr, 
herzlich zum traditionellen Tag der 
offenen Tür in das Gerätehaus an der 
Königstraße ein. Besucherinnen und 
Besucher erhalten dabei Gelegen-
heit, die Arbeit der Feuerwehr näher 
kennenzulernen und mit den Einsatz-
kräften ins Gespräch zu kommen.
Im Mittelpunkt steht eine Fahr-
zeug- und Geräteschau. Besonders 
vorgestellt wird der neue Rüstwagen 
der Löscheinheit. Die Feuerwehrleute 
erläutern dessen Ausstattung und die 
vielfältigen Einsatzmöglichkeiten - etwa 

bei technischen Hilfeleistungen, Ver-
kehrsunfällen oder anderen komple-
xen Schadenslagen.
Auch für Familien wird ein abwechs-
lungsreiches Programm angeboten: 
Für Kinder sind verschiedene Mit-
machaktionen vorbereitet. So kön-
nen junge Gäste die Feuerwehr 
spielerisch erleben und mehr über 
deren Aufgaben erfahren.
Für das leibliche Wohl sorgen ein Im-
bissstand sowie die Cafeteria. Am 
Nachmittag begleitet der Musikver-
ein Bornheim 1967 e. V. den Tag der 
offenen Tür mit einem Platzkonzert.
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Alles dreht sich um den Apfel
1. Apfelfest am Wolfsberg-Hofladen - Selber pflücken macht Spaß und wird belohnt

Christiane Niemeyer und ihre 
Töchter Anabelle und Lea pro-
bieren die diesjährige Ernte 
schon einmal direkt vor Ort. 
(Fotos: WDK)

Alfter-Witterschlick. „Wir vom 
Naturhof Wolfsberg wollen dieses 
Jahr den Start in die Apfelsaison 
gemeinsam mit unseren Kunden 
und Gästen feiern. Was würde sich 
dafür besser eignen als ein großes 
Hoffest, bei dem alle, die möcht-
en, selbst Hand anlegen können.“ 
Christiane Niemeyer (geb. Mager), 
die zusammen mit ihrem Bruder 
Benedikt Mager und ihren Eltern 
Andreas und Heike Mager den 
Naturhof Wolfsberg leitet, ist voller 
Vorfreude auf den 19. September, 
wenn in der Zeit von 10 bis 17 Uhr 
das 1. Apfelfest am Hofladen (Raif-
feisenstraße 51, Witterschlick) steigt.
Apfelfest 
mit vielen Attraktionen
Highlight dürfte sicherlich die Ap-
fel-Selbstpflück-Aktion sein. Was 
schmeckt besser als etwas, was 
man selbst ergattert hat. Jeder, der 
möchte, kann nach einer kurzen 
Einweisung die herrlich anzuschau-
enden und duftenden Äpfel von 
den direkt am Hofladen wachsend-
en Obstbäumen selbst pflücken. 
Behutsam wie ein rohes Ei und 
nicht schnelles Abrupfen ist dabei 
die Devise. Die dafür benötigten 
Materialien wie beispielsweise 
Eimer stehen direkt vor Ort bereit.
Der persönliche Einsatz lohnt sich 
zusätzlich, weil beim Kauf der selb-
stgeernteten Äpfel ein 10-prozenti-
ger Rabattcoupon auf das gesamte 
Hofladen-Sortiment ausgegeben 
wird. Wer möchte kann diesen 
dann gleich im auch am Aktion-
stag geöffneten Hofladen einlösen. 
Ansonsten gilt eine Einlösefrist bis 
einschließlich 17. Oktober 2026. 
Diese einmalige Chance sollte man 
sich keinesfalls entgehen lassen.
Darüber hinaus gibt es bei diesem 
Start in die Apfelsaison viele inter-
essante Angebote für Groß und 
Klein. Kaffee und selbstgebackene 

Kuchen, Bratwurst und Pommes, Rei-
bekuchen sowie Wein, Bier und Soft-
drinks lassen das Hoffest zum echten 
Genuss werden. Partnerbetriebe wie 
beispielsweise die Bio-Bäckerei DLS 
und ein Imker informieren über ihre 
Angebote, die natürlich auch erwor-
ben werden können. Auch wird es 
Infofahrten mit dem Trecker- Express 
in die Apfelplantagen geben, wo es 
für interessierte Besucher viele In-
formationen über den ökologischen 
Apfel- und Obstbau aus erster Hand 
direkt vor Ort gibt.
Herausforderndes Apfeljahr
Insgesamt beurteilt Christiane Niemey-
er die diesjährige Apfelsaison als „nicht 
einfach, aber trotzdem zufriedenstellend 
in Qualität und Quantität.“ Die extreme 
Trockenheit habe zwar die Früchte in 

vielen Fällen kleiner werden lassen 
und auch Sonnenbrandschäden seien 
aufgetreten. Ein ausgeklügeltes und 
sparsames Bewässerungssystem habe 
das Schlimmste verhindert. „Auch hat 
der Regen Ende August die Bäume no-
chmals durchatmen lassen und ihnen 
extrem gut getan“, erläutert die er-
fahrene Apfel-Expertin. „Wir können 
deshalb alle Sorten in ausreichender 
Menge unseren Kunden anbieten. 
Einen Apfelengpass wird es bei uns 
glücklicherweise nicht geben.“
Vielfältiges Sortiment 
im Hofladen
Der vor zwei Jahren eröffnete renovi-
erte und erweiterte Hofladen hat sich 
inzwischen über das hofeigene Ap-
felangebot hinaus zu einem beliebten 
und gern genutzten Einkaufsparadies 
für ökologisch angebaute, gesunde 
und wohlschmeckende Lebensmittel 

entwickelt. Die Vielfalt des Angebots 
ist beeindruckend. Hohe Qualität 
zu fairen Preisen - diesem Motto 
hat sich der Naturhof Wolfsberg 
verschrieben. Überzeugen Sie sich 
selbst davon, sofern Sie nicht bereits 
Stammkunde sind!
Deshalb lädt Christiane Niemeyer 
alle Mitbürgerinnen und Mitbürger 
in Alfter und Umgebung herzlich 
zum 1. Apfelfest am 19. Septem-
ber ein. Denn „der Duft von reif-
en Äpfeln liegt schon in der Luft, 
die Kisten stehen bereit und die 
Bäume hängen voll. Ein Tag ganz 
im Zeichen der Ernte, mit Pflückspaß 
für Groß und Klein, leckerem Essen 
und einer gemütlichen Hoffest-At-
mosphäre, in der man einfach mal 
durchatmen und genießen kann.“
Weitere Informationen: 
naturhof-wolfsberg.de (WDK)

Versprechen höchsten Genuss: 
Elstar vom Naturhof Wolfsberg

Die Veranstaltungen am Hofladen des Naturhof Wolfsberg locken 
mit unterschiedlichsten Attraktionen Jahr für Jahr viele Besucher 
an. Das wird beim Apfelfest am 19. September nicht anders sein.

Anzeige



14  | Wir Bornheimer | 25. Jahrgang | Nr. 18 | Samstag, 12. September 2026 | Kw 37 | wir-bornheimer-online.de/e-paper

Anzeige

Der „LivinGospel Choir“ kommt mit Band und Solisten 
zur „Christmas Gospel Night Vol. 3“ nach Hersel
Festliches Musikerlebnis mit internationalem Ensemble, Special Guest Lidia Streifling 
und mitreißenden Solisten

Foto: Photography C ROG-VONMARO

Die Rheinhalle Hersel ist für den 
„LivinGospel Choir“ längst zu ei-
nem zweiten Zuhause geworden: 
Nach den umjubelten Konzerten in 
den Jahren 2023 und 2024 kehrt 
das hochkarätige Ensemble am 
Samstag, 19. Dezember 2026, mit 
seiner „Christmas Gospel Night 
Vol. 3“ nach Bornheim zurück und 
sorgt für einen stimmungsvollen, 
vorweihnachtlichen Konzertabend.
Der Troisdorfer Chor kommt nicht 
alleine, sondern bringt eine erst-
klassig besetzte Band und drei 
Solisten mit. Sonja LaVoice 
wird die Fans mit ihrer kraftvollen 
Rhythm-and-Blues-Performance 
begeistern, während Amo Ako 
mit seiner sanften Soulstimme 
für Gänsehautmomente sorgt. Als 
Special Guest wird die bekannte 
Starviolistin Lidia Streifling er-
wartet, die zu den besten Geige-
rinnen Europas zählt.
Schon jetzt können Musikfreunde 

die Vorfreude genießen, denn der 
Vorverkauf läuft bereits auf Hoch-
touren. 
„Unsere Konzerte stehen für viel 
Liebe, Hoffnung, Gemeinsamkeit 
und Herzlichkeit“, betont Wolfgang 
Wien, der gemeinsam mit seiner Frau 
Naomi den „LivinGospel Choir“ vor 
30 Jahren ins Leben gerufen hat.
Der Heimerzheimer Konzertveran-
stalter Jürgen Nettekoven ist stolz, 
dass es ihm gelungen ist, den Chor 

mit über 40 stimmgewaltigen Sänge-
rinnen und Sängern erneut nach Hersel 
auf die Bühne bringen zu können. Das 
Ensemble vereint Künstler aus Deutsch-
land, Jamaika, Brasilien, den USA, den 
Niederlanden oder Indonesien. 
Freuen dürfen sich die Fans über einen 
vielfältigen Mix aus internationalen 
Weihnachtsklassikern, schwungvol-
lem Gospel, emotionalem Soul sowie 
modernen Christmas-Hits.
LivinGospel Choir & Band

„Christmas Gospel Night - Vol. 3“
Samstag, 19. Dezember 2026
Rheinhalle Hersel, Rheinstraße 201, 
53332 Bornheim-Hersel.
Beginn 20 Uhr (Einlass 18 Uhr)
Vorverkauf: 33 Euro/35 Euro - 
Abendkasse: 40 Euro. 
Nummerierte Sitzplätze.
Vorverkaufsstellen:
Förderverein Rheinhalle, Ticket-
schalter (dienstags 17 - 20 Uhr).
Schreibwaren Classen
Rheinstraße 148, 
53332 Bornheim-Hersel
Tabakwaren K&M
Königstraße 74, 
53332 Bornheim Ort
Oder über www.bonnticket.de
Kostenlose Parkplätze direkt an der 
Halle. Von der Stadtbahnhaltestelle 
Hersel (Linie 16) ist die Rheinhalle 
in rund 10 Gehminuten erreichbar.
Weitere Informationen: 
www.nette-veranstaltungen.de.
Text: Frank Engel-Strebel

SommerLeseClub feiert Abschlussparty
Tolle Aktionen in der Stadtbücherei Bornheim

Jubiläums-Abend des Tambour-Corps Germania Hersel

Zur großen Abschlussveranstaltung 
des SommerLeseClubs lädt die Stadt-
bücherei Bornheim am Sonntag, 20. 
September, von 14 bis 17 Uhr ein.
Passend zum Weltkindertag gibt es im 
Servatiusweg 19-23 tolle Aktionen wie 
Basteln, Spiele und eine Kinderrechte-
Rallye. Außerdem werden die Urkun-
den für alle Teilnehmenden vergeben 
und die Gewinnerinnen und Gewinner 

der Medaillen geehrt. Die Lese-Oskars 
werden gegen 15 Uhr verliehen. Dazu 
gibt es Kaffee und Kuchen. Mitveran-
stalter sind das Stadtteilbüro und das 
Jugendamt Bornheim.
Kleine und große Interessierte können 
sich ab sofort in der Stadtbücherei 
Bornheim im Servatiusweg 19-23 
während der Öffnungszeiten anmel-
den. Weitere Informationen gibt es 

unter www.bornheim.de/stadtbue-
cherei oder telefonisch unter 02222 
938-565.
Der SommerLeseClub ist seit fünf Jah-
ren fester Bestandteil des Sommerpro-
gramms der Stadtbücherei Bornheim. 
Die bundesweite Leseaktion richtet 
sich an Kinder und Erwachsene glei-
chermaßen: Wer sich anmeldet, erhält 
ein Logbuch, in dem gelesene Bücher 

und gehörte Hörbücher aus dem Be-
stand der Stadtbücherei eingetragen 
und Stempel gesammelt werden. 
Besonders fleißige oder kreative Teil-
nehmende erhalten Auszeichnungen. 
SommerLeseClub ist ein Projekt der 
Fachstelle Öffentliche Bibliotheken 
NRW und wird vom Ministerium für 
Kultur und Wissenschaft des Landes 
Nordrhein-Westfalen gefördert.

Am Samstag, 19. September, veran-
staltet das Tambour-Corps Germania 
Hersel seinen Jubiläumsabend an-
lässlich des 75-jährigen Bestehens 
sowie 30 Jahre Germania Funken. 

Gemeinsam feiern, Musik genießen 
und einen schönen Abend verbrin-
gen. Dies ist bei schönem Wetter auf 
dem Adi-Hönighausen Platz neben 
der Rheinhalle Hersel möglich. 

Feiern in Biergartenatmosphäre 
mit Foodtruck, Cocktails und guter 
Musik.
Beginn 18 Uhr, ab 20:30 Uhr Auftritt 
der Band Tacheles. 

Der Eintritt ist frei. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch und ein paar schöne 
Stunden. 
Bei schlechtem Wetter findet die Ver-
anstaltung in der Rheinhalle statt.
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11. Sechtemer Burgenlauf  
mit erneutem Teilnehmerrekord

Was für ein Burgenlauf 2026! Am 
Sonntag, 30. August 2026 konnten 
„Die Grauen Burggeister“ die in-
zwischen 11. Auflage des Sechte-
mer Burgenlaufs durchführen - und 
dabei gleich den nächsten Teilneh-
merrekord feiern. Mit über 800 An-
meldungen und zusätzlich rund 70 
Bambini waren diesmal etwa 150 
Läuferinnen und Läufer mehr dabei 
als im bisherigen Rekordjahr 2025. 
Gegenüber 2024 hat sich die Teil-
nehmerzahl damit sogar mehr als 
verdoppelt. Der starke Zuwachs zeigt 
uns, dass der Burgenlauf inzwischen 
auch über die Bornheimer Stadtgren-
zen hinaus immer bekannter wird. 
Besonders gefreut hat uns die erneut 
auch starke Beteiligung der Sechte-
mer Vereine, Gruppen und Familien. 
Wie schon im vergangenen Jahr war 
der FV Salia Sechtem das teilnehmer-
stärkste Team - diesmal sogar mit 
beeindruckenden 72 Anmeldungen.
Neuer Standort, neue Strecke - 
bewährtes Konzept
Bei perfekten Wetterbedingungen 
konnten wir in diesem Jahr erstmals 
Start und Ziel auf dem Schulhof der 
Wendelinusschule einrichten. Gleich-
zeitig ging es auf neuen Strecken 
durch den Ortskern von Sechtem. 
Die Bambini liefen erstmals einen 
350 Meter Rundkurs, die Schüler 
statt 900 Meter nun eine 1 Kilometer 
Runde. Die neue Hauptrunde blieb 
mit 2,5 Kilometern flach und schnell. 
Bei dem bewährten Grundkonzept 
mit insgesamt sechs Läufen, war 
damit wieder für alle etwas dabei. 
Die Premiere am neuen Standort ist 
aus unserer Sicht rundum gelungen. 
Sowohl die Örtlichkeit als auch die 
positive Atmosphäre dort haben uns 
überzeugt. Deshalb planen wir, dass 
der Schulhof und die neue Strecken-
führung auch bei der 12. Auflage 
wieder die Basis für den Burgenlauf 
bilden werden.
Stadtmeisterschaft und 
drei neue Streckenrekorde
Eine Neuerung gab es in diesem Jahr 
bei der Auswertung des 10-Kilometer-
Laufs: Erstmals wurde die Bornheimer 

Stadtmeisterschaft in die Wertung 
aufgenommen. Den Startschuss 
für den 10-Kilometer-Lauf gab die 
stellvertretende Bürgermeisterin 
der Stadt Bornheim, Frau Gabriele 
Kretschmer. Die ersten Titel gingen 
an Nina Drechsler und Peter Chris-
tian, die anschließend von der Ver-
treterin der Stadt geehrt wurden. 
Auch sportlich hatte die neue Strecke 
einiges zu bieten. Gleich drei neue 
Streckenrekorde wurden aufgestellt:
•	 Alexander Boeing (Bonn) - 

2,5-Kilometer-Jugendlauf:  
8:26,6 Minuten

•	 Jessica Caplan (Wermelskirchen) 
- 5-Kilometer-Walking: 

	 32:27,6 Minuten
•	 Simon Bong (Brühl) - 
	 10-Kilometer-Lauf: 
	 31:52,2 Minuten
Besonders beeindruckend war die 
Leistung von Simon Bong (aus Brühl): 
Er hatte bereits rund eine Stunde zu-
vor den 5-Kilometer-Jedermannlauf 
gewonnen und konnte anschlie-
ßend auch den 10-Kilometer-Lauf 
für sich entscheiden - inklusive neu-
em Streckenrekord. Aber nicht nur 
bei den Zeiten gab es bemerkens-
werte Leistungen. Hans Both (aus 
Wallersheim) war mit 93 Jahren der 
älteste Teilnehmer, der jemals beim 
Sechtemer Burgenlauf gestartet ist. 
Auch beim 10-Kilometer-Lauf gab 
es einen besonderen Altersrekord: 
Walter Becker (aus Köln) absolvierte 
erfolgreich die 10 Kilometer im Alter 
von 82 Jahren und war damit der 
älteste Teilnehmer, der diese Distanz 
beim Burgenlauf bislang in Angriff 
genommen hat.
Seit 2013 ein Teil von Sechtem
Was den Burgenlauf für uns immer 
wieder besonders macht, ist die 
Unterstützung entlang der Strecke. 
Auch in diesem Jahr haben die 
Sechtemerinnen und Sechtemer die 
Läuferinnen und Läufer mit Applaus, 
Zurufen und viel guter Stimmung 
begleitet. Die Jazz-Band der Familie 
Stahl sorgte - wie bereits bei allen 
vorherigen Ausgaben - zusätzlich 
für musikalische Motivation. Diese 

Atmosphäre ist für uns ein ganz we-
sentlicher Teil des Burgenlaufs. Sie 
zeigt immer wieder, dass der Bur-
genlauf nicht nur eine Sportveran-
staltung ist, sondern auch ein Stück 
gelebtes Sechtemer Gemeinschafts-
leben. Und genau diese Verbindung 
von Sport und Gemeinschaft war 
bereits bei der Entstehung des Bur-
genlaufs ein wichtiger Gedanke. Im 
Rahmen der Vorbereitungen zu den 
„900 Jahre Sechtem“-Feierlichkeiten 
im Jahr 2013 wurde der Burgenlauf 
geboren. Was damals als Idee für 
eine sportliche Veranstaltung rund 
um das Jubiläum begann, ist inzwi-

schen zu einem festen Termin im 
Sechtemer Veranstaltungskalender 
geworden. Über die Jahre hat sich 
der Burgenlauf weiterentwickelt und 
immer wieder Anpassungen erfah-
ren. Gleichzeitig ist sein ursprüng-
licher Charakter erhalten geblieben: 
Sport, Gemeinschaft und die Unter-
stützung durch das Dorf gehören für 
uns untrennbar zusammen. Gerade 
die Rekordbeteiligung in diesem Jahr 
zeigt uns, dass der Burgenlauf heute 
beides ist: ein über die Ortsgrenzen 
hinaus beliebter Volkslauf und ein 
fester Bestandteil des Sechtemer 
Dorflebens.
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Tag des Bades 2026
So werden Bad-Träume Realität

Aktionstag mit unverbindlicher Beratung durch die Badprofis: Am Tag des Bades, dem 19. September, 
öffnen die Badstudios des Handwerks und die Ausstellungen des Großhandels auch am Samstag. 
Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e.V. (VDS)/akz-o

Wie könnte es aussehen, das neue, 
moderne Bad im vertrauten Heim 
oder im neuen Zuhause, das mehr 
Wohnqualität und Vorsorgesicherheit 
bringen soll? Vor allem fragen sich 
viele: Wie ist es für mich realisierbar, 
und wo werde ich gut beraten?
Hunderte Badausstellungen 
öffnen ihre Türen
Am Tag des Bades, dem 19. Septem-
ber, zeigen die Badprofis in ihren 
Ausstellungen und am Bildschirm, 
was möglich ist - und was sinnvoll. 
Denn nur ein Bad, das zu seinen 
Bewohnern passt, ist ein gutes Bad. 
Was das für die Badplanung bedeu-
tet und wie der ganz persönliche 
Bad-Traum aussehen kann, erfahren 
Interessierte an diesem Aktionstag 
der Fachbranche besonders schnell 
und unkompliziert. Dieses Jahr findet 
der Tag des Bades unter dem Motto 
„Mein gutes Bad“ statt.
Gut beraten - 
schnell und unkompliziert
Ein schönes, modern ausgestattetes 
Badezimmer ist Rückzugsort und 
Altersvorsorge zugleich. Doch es zu 
planen und zu realisieren ist heutzu-
tage keine Kleinigkeit. Kosten- und 
Gestaltungsfragen sind so aufwän-
dig und komplex wie bei kaum ei-
nem anderen Wohnbereich. Sanitär- 

und Haustechnik, architektonische 
Gegebenheiten und Budgetfragen 
müssen dabei mit persönlicher Le-
benssituation und individuellen Ge-
staltungswünschen unter einen Hut 
gebracht werden. Schließlich geht es 
nicht nur um eine reibungslose Or-
ganisation des Alltags, sondern auch 
um Körperpflege und Regeneration, 

und für viele auch um Gesundheit 
und die Sicherung von Selbstständig-
keit. Ob bei der Neuplanung, einem 
Update oder einem Renovierungs-
projekt als Vorsorgemaßnahme für 
eine lange Selbstständigkeit - am 
Aktionstag kann sich mit Hilfe der 
Badplanungsprofis jeder ein erstes 
Bild von seinem guten Bad machen.
Tag des Bades am Samstag, 
19. September
Der Tag des Bades ist eine Initiative 
aller Partner der Sanitärfachbranche, 
ausgerufen von der Vereinigung 

Deutsche Sanitärwirtschaft e.V. (VDS) 
- einem Dachverband aus Industrie, 
Handel und Handwerk. Der jährliche 
Aktionstag soll inspirieren und un-
verbindlich informieren. Bundesweit 
nehmen Hunderte Badstudios des 
Fachhandwerks und Ausstellungen 
des Fachgroßhandels teil und öff-
nen dazu am Samstag ihre Türen. 
Informationen zum Tag des Bades 
2026 und zu den teilnehmenden 
Badstudios und Fach-Ausstellungen 
erhalten Interessierte unter 
http://www.gutesbad.de. (akz-o) 
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Fenster und
Insektenschutz
+ Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+ Spezieller Feinstaub-Gaze für saubere Luft

+  Montage nur durch eigene Mitarbeiter. Keine Subunternehmer.

WWW.JAKOBS-BONN.DE

  Christian-Lassen-Straße 16, 53117 Bonn            0228 422  446-0           info@jakobs-bonn.de

Starkregen: Gefahr aus dem Keller 
Innerhalb weniger Minuten laufen 
Straßen voll, Gullydeckel heben sich 
an, Wasser drückt in Hauseingänge 
und Keller. Starkregenereignisse treten 
in Deutschland seit Jahren häufiger 
auf - und sie treffen längst nicht mehr 
nur klassische Hochwassergebiete an 
großen Flüssen. Besonders betroffen 
sind oft Wohngebiete, deren Kanalisa-
tion enorme Wassermengen kurzfristig 
nicht aufnehmen kann. Nach Angaben 
des Deutschen Wetterdienstes nimmt 
die Wahrscheinlichkeit intensiver Stark-
regenfälle durch den Klimawandel zu. 
Warme Luft kann mehr Feuchtigkeit 
speichern - entlädt sie sich plötzlich, 
geraten Entwässerungssysteme vieler-
orts an ihre Grenzen. Für Hausbesitzer 
kann das teuer werden: vollgelaufene 
Keller, beschädigte Heizungen, zerstörte 
Möbel oder Feuchtigkeitsschäden an 
Wänden und Böden gehören zu den 
häufigsten Folgen.
Ein zentrales Problem ist sogenanntes 
Rückstauwasser. Dabei drückt Wasser 
aus der überlasteten Kanalisation 

zurück in private Gebäude - meist 
über Bodenabläufe, Toiletten oder 
Waschbecken im Keller. Viele Eigen-
tümer unterschätzen dieses Risiko. 
Tatsächlich sind Häuser selbst dann 
gefährdet, wenn sich kein Gewässer 
in der Nähe befindet. Eine wichtige 
Schutzmaßnahme sind deshalb Rück-
stauklappen. Sie verhindern, dass Was-
ser aus dem öffentlichen Kanalnetz in 
das Gebäude zurückfließt. Fachleute 
weisen allerdings darauf hin, dass 
solche Systeme regelmäßig gewartet 
werden müssen, damit sie im Ernstfall 
funktionieren. Gerade ältere Häuser 
verfügen häufig noch nicht über aus-
reichende Rückstausicherungen. Auch 
die Gestaltung rund ums Haus spielt 
eine Rolle. Versiegelte Flächen wie ge-
pflasterte Einfahrten oder Innenhöfe 
verhindern, dass Regenwasser versi-
ckern kann. Stattdessen fließt es ober-
flächlich ab und sammelt sich an tief 
gelegenen Stellen. Entsiegelte Flächen, 
kleine Mulden oder begrünte Bereiche 
können helfen, Regenwasser besser 

aufzunehmen.
Besonders kritisch wird es bei Kellerräu-
men, die als Wohn- oder Lagerräume 
genutzt werden. Experten raten dazu, 
wertvolle Gegenstände, Elektrogeräte 
oder wichtige Dokumente nicht direkt 
auf dem Boden zu lagern. Schon we-
nige Zentimeter Wasser können hohe 
Schäden verursachen.
Auch Lichtschächte gelten als typische 
Schwachstellen. Sind sie nicht aus-
reichend gesichert oder entwässert, 
läuft Wasser dort oft zuerst ins Ge-
bäude. Spezielle Abdeckungen oder 
erhöhte Einfassungen können das 
Risiko reduzieren. Neben technischen 
Schutzmaßnahmen gewinnt der Ver-
sicherungsschutz zunehmend an Be-
deutung. Schäden durch Starkregen 
oder Rückstau sind in vielen Fällen 
nicht automatisch durch eine normale 
Wohngebäude- oder Hausratversiche-
rung abgedeckt. Relevant ist häufig 
eine zusätzliche Elementarschadenver-
sicherung. Verbraucherzentralen weisen 
seit Jahren darauf hin, dass viele Eigen-

tümer ihren Versicherungsschutz falsch 
einschätzen. Kommunen beschäftigen 
sich inzwischen ebenfalls intensiver mit 
dem Thema. Zahlreiche Städte erstel-
len sogenannte Starkregengefahren-
karten, die zeigen, welche Bereiche 
bei extremen Regenfällen besonders 
gefährdet sind. Für Eigentümer können 
solche Karten wichtige Hinweise lie-
fern, wie hoch das persönliche Risiko 
tatsächlich ist.
Prävention wird dabei immer wichtiger. 
Denn selbst moderne Kanalisationen 
lassen sich nicht unbegrenzt ausbauen. 
Viele Experten gehen deshalb davon 
aus, dass sich private Haushalte künftig 
stärker auf Extremwetter vorbereiten 
müssen. Dazu gehören oft schon ver-
gleichsweise einfache Maßnahmen: 
Abläufe regelmäßig reinigen, Rückstau-
klappen prüfen lassen, sensible Technik 
höher lagern oder Sandsäcke für Not-
fälle bereithalten. Entscheidend ist vor 
allem, das Risiko nicht erst dann ernst zu 
nehmen, wenn Wasser bereits im Keller 
steht. (Text mit Hilfe von KI erstellt)
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SPD: Tolles Spielplatzfest in Rösberg

Wie geht es mit den Schulen weiter?
UWG lädt zur Informationsveranstaltung zur Schulsituation in Bornheim-Nord ein

FDP will Jugendliche in Bornheimer Politik stärken

Aus der Arbeit der Parteien SPD

Der neue Spielplatz fördert Bewegung, Kreativität und soziales 
Miteinander

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Am ersten September-Wochenende hatte 
die SPD zum Spielplatzfest auf den neu-
en Spielplatz in der Westerwaldstraße in 
Rösberg eingeladen. Auf rund 650 m² ist 
ein moderner Spiel- und Begegnungsort 
für Kinder und Familien entstanden. Es 
war ein schönes Fest mit großer Resonanz.
Für die Kinder gab es jede Menge zu ent-
decken. Eine große Kletterkombination 
mit Rutsche, eine Sandbaustelle, verschie-
dene Schaukeln, inklusive Kleinkindschau-
kel und ein bodennahes Trampolin. 

Viel Platz also für kleine und größere Kin-
der zum Spielen, Toben und Ausprobieren.
Und natürlich hatten wir für dieses Fest 
viel vorbereitet: Kinderschminken, Dosen-
werfen, XXL-Vier gewinnt, Entenangeln. 
Und für jeden Besucher gab es eine Kugel 
Eis gratis.
Viele Eltern kamen mit der ganzen Fami-
lie vorbei, lernten den Spielplatz kennen 
und verbrachten mit uns einen schönen 
Nachmittag.

Wilfried Hanft

Aus der Arbeit der Parteien UWG

Ende: Aus der Arbeit der Parteien UWG

Wie geht es mit den Schulen im 
Bornheimer Norden weiter? Welche 
Varianten stehen zur Diskussion, was 
geschieht mit den bestehenden Stand-
orten - und welche Lösung ist lang-
fristig sinnvoll und bezahlbar? 
Darüber möchte die UWG Bornheim 
am Montag, 21. September 2026, um 
19 Uhr in der Schulaula der Heinrich-
Böll-Gesamtschule in Merten infor-
mieren und mit den Bürgerinnen und 

Bürgern diskutieren. Die Planungen 
betreffen neben der Heinrich-Böll-Ge-
samtschule auch die Grundschulen in 
Sechtem, Merten, Rösberg und Wal-
berberg. Im Mittelpunkt stehen nicht 
nur Baukosten, sondern ebenso Schul-
wege, Verkehrsbelastungen, Interims-
standorte und die weitere Nutzung 
bestehender Gebäude. 
„Bei einer Entscheidung dieser Grö-
ßenordnung brauchen wir eine trans-

parente Gesamtrechnung. Es muss klar 
sein, welche Investitionen ohnehin 
anstehen, welche Zwischenlösungen 
erforderlich wären und welche Stand-
orte sinnvoll weitergenutzt werden 
können“, erklärt UWG-Fraktionsvor-
sitzender Dirk König. Die UWG wird 
den Planungsstand einordnen, offene 
Fragen sammeln und die Perspektiven 
der Bürgerschaft aufnehmen.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-

derlich. Fragen und Anregungen 
können vorab anonym unter
frag-den-rat.de/schule
eingereicht werden.
Termin: 21. September 2026, 19 Uhr
Ort: Schulaula der Heinrich-Böll-Ge-
samtschule, Beethovenstraße 57, 
Bornheim-Merten
Weitere Informationen auf 
www.uwg-bornheim.de

Dirk König

Aus der Arbeit der Parteien FDP

Sascha Klein - FDP Landtagskan-
didat für den Wahlkreis Born-
heim, Rheinbach, Alfter, Swist-
tal, Weilerswist & Pressesprecher 
FDP Bornheim. 
Foto: Sascha Klein

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP

Wie können Kinder und Jugendli-
che stärker mitreden, wenn es um 
ihre Stadt geht? Mit einer Großen 
Anfrage hat die FDP-Fraktion im Born-
heimer Stadtrat die bestehenden Betei-
ligungsmöglichkeiten auf den Prüfstand 
gestellt. Die Antwort der Stadt zeigt: 
Es gibt bereits verschiedene Angebo-
te - etwa Beteiligungen bei der Spiel-
platzplanung, Jugendbefragungen und 
künftig ein Jugendplenum. Gleichzeitig 
räumt die Verwaltung selbst ein, dass die 
politische Beteiligung junger Menschen 
in Bornheim noch ausbaufähig ist.
„Wir wollen, dass junge Menschen früh-
zeitig erleben, dass ihre Meinung zählt 
und sie ihre Stadt mitgestalten können“, 

erklärt Sascha Klein, Pressesprecher der 
FDP-Fraktion und Landtagskandidat für 
den Wahlkreis. „Wer Demokratie stärken 
will, muss jungen Menschen konkrete 
Möglichkeiten geben, sich einzubrin-
gen.“
Positiv bewertet die Fraktion deshalb 
die geplante stärkere Zusammenarbeit 
mit dem Stadtjugendring und die Über-
legungen für ein dauerhaftes Jugend-
forum. Auch die Schülervertretungen 
sollen künftig stärker angesprochen 
werden. Bisherige Kontaktversuche per 
E-Mail waren nach Angaben der Stadt 
wenig erfolgreich; künftig sind des-
halb persönliche Besuche an den 
Schulen geplant.

Eine Neuauflage des früheren Kinder- 
und Jugendparlaments plant die Stadt 
dagegen nicht. Für die FDP ist dabei 
nicht entscheidend, wie ein solches 
Format heißt, sondern dass Beteiligung 
niedrigschwellig, dauerhaft und wirksam 
organisiert wird.
„Wir müssen junge Menschen nicht nur 
nach ihrer Meinung fragen, sondern ih-
nen auch zeigen, was daraus wird. Dafür 
möchte ich mich in Bornheim und künftig 
auch auf Landesebene einsetzen. Gerade 
bei Entscheidungen, die die Lebenswelt 
junger Menschen unmittelbar betreffen, 
brauchen wir echte Beteiligungsmöglich-
keiten“, so Klein.

Sascha Klein
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Damit das Traumhaus nicht zur Kostenfalle wird
Unabhängige Beratungen und Checks geben Sicherheit auf dem Weg ins Eigenheim

Unabhängige Beratung im Vorfeld eines Eigenheimprojekts gibt mehr Sicherheit bei der Finanz-
planung und der Entscheidung für den richtigen Baupartner. 
Fotos: DJD/Bauherren-Schutzbund/Getty Images/fizkes

Planen, bauen, finanzieren - private 
Bauvorhaben sind heute komplexer 
denn je. Steigende Kosten, detaillier-
te technische Anforderungen und 
eine Vielzahl an Anbietern machen es 
Verbrauchern schwer, den Überblick 
zu behalten. „Viele Bauinteressierte 
unterschätzen, wie viele Entschei-
dungen sie frühzeitig treffen müs-
sen - und welche finanziellen Fol-
gen diese haben können“, sagt Erik 
Stange, Pressesprecher des Bauher-
ren-Schutzbund e.V. (BSB). Ein gutes 
Fundament entsteht dabei lange vor 
dem ersten Spatenstich: durch eine 
realistische Kostenkalkulation, eine 
gründliche Informationssammlung 
und eine klare Prüfung der eigenen 
finanziellen Belastbarkeit.
Angebote vergleichen: 
Worauf Verbraucher besonders 
achten sollten
Bei Bau- und Kaufverträgen gilt: 
Nicht der günstigste Preis entschei-
det, sondern die Transparenz des 
Angebots. Unvollständige Leistungs-
beschreibungen, unklare Fristen oder 
fehlende Sicherheiten sind häufige 
Stolpersteine. Unabhängige Exper-
tinnen und Experten können dabei 
helfen, Verträge und Angebote rich-
tig einzuordnen - sei es über freie 
Sachverständige oder Verbraucher-
schutzvereine wie den Bauherren-
Schutzbund e.V., der unter http://
www.bsb-ev.de entsprechende Be-
ratungsleistungen anbietet. Dazu 
gehören unter anderem die Prüfung 
von Bau- und Kaufverträgen, ein Fir-
mencheck mit Wirtschaftsauskunft 
oder bautechnische Einschätzungen 
vor Ort. „Wir erleben häufig, dass 
Verträge Lücken enthalten oder Leis-
tungen unklar formuliert sind“, sagt 
Stange. 
„Eine professionelle Angebotsprüfung 

sorgt dafür, dass Verbraucher tat-
sächlich vergleichbare Leistungen 
vorliegen haben und nicht mit teuren 
Nachträgen konfrontiert werden.“ 
Ein weiterer Stolperstein ist es, zu 
optimistisch zu rechnen. Reserven 
für unvorhergesehene Ereignisse 
gehören in jede Finanzierung. „Es 
ist klüger, mit Puffer zu planen, als 
später in finanzielle Engpässe zu 
geraten“, empfiehlt Stange und rät 
dazu, Angebote mehrerer Anbieter 
durch unabhängige Fachleute prüfen 
zu lassen.
Unabhängige Beratung nutzen: 
Sicherheit für private Bauherren
Ob Vertragscheck, Kostenschätzung 
oder Qualitätskontrolle auf der 
Baustelle - externe Unterstützung 
schafft Orientierung in einer Phase, 
die für viele Verbraucher Neuland 
ist. Wichtig ist, dass diese Beratung 
unabhängig erfolgt und keine wirt-
schaftlichen Eigeninteressen am 
Projekt bestehen. Stange betont: 
„Bauherren stehen zwar vor kom-
plexen Aufgaben, aber sie müssen 
sie nicht allein bewältigen. Wer sich 
frühzeitig informiert und fachliche 
Unterstützung nutzt, reduziert Risi-
ken und kann sein Vorhaben deutlich 
entspannter begleiten.“ 
(DJD). 
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Infoveranstaltungen: Solar-
strom mit Nachbarn teilen
In zwei Online-Veranstaltungen in-
formiert die Energieagentur Rhein-
Sieg e.V. zu den Themen Energy 
Sharing und Mieterstrom.
Energy Sharing
Dienstag, 22. September, 18 Uhr (online)
Seit dem 1. Juni kann in Deutsch-
land Solarstrom mit Nachbarn ge-
teilt werden. Gemeinsam mit dem 
Solar-Förderverein erklärt die Ener-
gieagentur Rhein-Sieg, was Energy 
Sharing bedeutet, welche Chancen 
es für Bürger, Unternehmen und die 
Energiewende bietet und welche 
Hürden noch zu überwinden sind.
Solarstrom 
im Mehrparteienhaus:

Donnerstag, 24. September, 17 Uhr 
(online)
Wie kann selbst erzeugter PV-Strom 
auf verschiedene Wohnungen ver-
teilt werden? Hier erfahren WEGs, 
Mieter und Vermieter, wie ver-
schiedene Modelle technisch und 
rechtlich funktionieren und wie sie 
davon profitieren können. Von ge-
setzlichem Mieterstrom bis hin zur 
einfachen Nutzung des PV-Stroms 
als Allgemeinstrom gibt es unter-
schiedliche Möglichkeiten.
Weitere Infos und die Möglichkeit 
zur Anmeldung: 
www.energieagentur-rsk.de/
energy-sharing

Ehrenamtsbörse  
mit Pflanzentauschbörse

Bornheimer Seniorentag 
verspricht gute Laune 
Der kommende Bornheimer Senio-
rentag lädt zum Lachen ein. Freuen 
Sie sich auf ein buntes Programm 
mit dem Kölschen Entertainer H.W. 
Mölders, einer Lesung „Lachen&Lau-
schen mit Goethe und Schiller“ von 
Ralf Buchinger sowie einer Tanzein-
lage der Tanzgarde Germania Funken 
Hersel. Neben dem abwechslungrei-
chen Programm erwartet Sie ein 

Buffet mit Kaffee, Kuchen, belegten 
Brötchen, Bier und Wein. 
Der Seniorentag findet statt am 
Donnerstag, 24. September, von 
14 bis 17:15 Uhr im katholischen 
Pfarrzentrum, Ohrbachstraße 26 in 
Bornheim. 
Telefonische Anmeldung unter
02222 62534 oder 02222 64248. 
Ein Abholservice ist möglich.

Die vierte Bornheimer Ehrenamts-
börse, die am Samstag, 12. Sep-
tember, von 11 bis 14 Uhr auf dem 
Peter-Fryns-Platz stattfindet, bietet 
interessierten Bürgerinnen und 
Bürgern die Möglichkeit, sich einen 
Überblick über das vielfältige ehren-
amtliche Angebot im Stadtgebiet zu 
verschaffen. 
In diesem Jahr beteiligen sich 25 
Vereine, Stiftungen, Initiativen und 
Hilfsorganisationen aus den unter-
schiedlichsten Bereichen - etwa So-
ziales, Katastrophenschutz, Umwelt-
schutz, Kunst und Kultur. Viele von 
ihnen sind in diesem Jahr zum ersten 

Mal mit dabei und freuen sich dar-
auf, ihr Engagement zu präsentieren 
und mit ehrenamtlich Interessierten 
ins Gespräch zu kommen.
Zusätzlich zur Information über 
ehrenamtliche Arbeit erwartet die 
Besucher*innen eine Pflanzen-
tauschbörse. Darüber hinaus stellen 
sich Bornheimer Kräutergärten vor. 
Außerdem besteht Gelegenheit, sich 
über Grünpatenschaften zu infor-
mieren und sich mit Gleichgesinnten 
auszutauschen. Für die musikalische 
Unterhaltung sorgt das LebEKa-Trio 
mit stimmungsvollen Liedern rund 
ums Ehrenamt.
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Fachleute im Ruhestand bringen Auszubildende  
auf Erfolgskurs
Erfahrungsaustausch in Frechen - neue Experten gesucht

Sie waren jahrzehntelang im Beruf 
und setzen ihr Wissen nun für die 
nächste Generation ein: Beim jüngs-
ten Treffen der Ausbildungsinitiati-
ve VerAplus im Berufsbildungswerk 
des Christliches Jugenddorfwerks 
Deutschland (CJD) in Frechen trafen 
sich 24 Mentorinnen und Mentoren 
zum Erfahrungsaustausch über ihre 
Azubibegleitungen.
Treffen wie das in Frechen finden 
mehrmals im Jahr und in allen Re-
gionen Deutschlands statt. Im Mittel-
punkt stehen Fragen zum Umgang 
mit Lernschwierigkeiten, Konflikten 
in der Berufsschule oder im Ausbil-
dungsbetrieb, aber auch die alltäg-
lichen Herausforderungen im Leben 
der Mentees.
VerAplus ist ein bundesweites An-
gebot des Senior Expert Service (SES) 
für junge Menschen in der Ausbil-
dung. In der Region Köln begleiten 
derzeit 251 Fachleute im Ruhestand 
ehrenamtlich Auszubildende, die auf 
ihrem Weg in den Beruf besondere 
Unterstützung benötigen.
„Jede Mentorin, jeder Mentor 
macht den Unterschied. Wir se-
hen, wie viel Selbstvertrauen 
und Freude die Auszubildenden 
gewinnen, wenn sie von erfahre-
nen Profis unterstützt werden“, 
sagt Koordinatorin Tina Schubert. 
„Im Moment suchen wir in ganz 
Deutschland neue Mitstreiterinnen 
und Mitstreiter.“

Wer sich engagieren möchte, sollte 
Berufs- und Lebenserfahrung mit-
bringen, das aktive Berufsleben be-
endet haben und als Expertin oder 
Experte beim SES registriert sein. 
Weitere Voraussetzung ist die Teil-
nahme an einer zweitägigen Schu-
lung zur optimalen Vorbereitung auf 
die Mentoringaufgabe.
VerAplus ist Ende 2008 angelaufen. 
Seither haben mehr als 28.000 junge 
Menschen von dem Angebot profi-
tiert. Jede neue Mentorin, jeder neue 
Mentor bereichert das Programm 
und eröffnet jungen Menschen neue 
Perspektiven. Weitere Informationen 
gibt es auf der Webseite des SES 
oder direkt bei VerAplus.



22  | Wir Bornheimer | 25. Jahrgang | Nr. 18 | Samstag, 12. September 2026 | Kw 37 | wir-bornheimer-online.de/e-paper

Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 26. September 2026

Annahmeschluss ist am:
18.09.2026 um 10 Uhr

Angebote
Rund ums Haus

Haus- & 

Wohnungsauflösung

!!! Nutzen Sie Ihre  
Pflegeversicherung !!!

Fensterreinigung + Wintergärten. 
Von Köln bis zur Eifel + Umland! 
0176 8732 6014 - 
BlitzeBlank Freitag
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Zahnärztlicher Notdienst
	 01805 / 98 67 00
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
	 0228 / 24 25 444 
Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 0228 / 287-0
	 Malteser Krankenhaus
	 0228 / 64 81-0
Tierärzte

	 Tierärztliche Klinik für Kleintiere 
Windeck

	 02292 / 50 51
	 Tierärztliche Klinik für Pferde 

Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
	 02206 / 91 04 10
	 Tierärztlicher Ringnotdienst 

Rhein Sieg
	 tierarzt-notdienst-
	 rhein-sieg-kreis.de

Samstag, 12. September 
	 Donatus-Apotheke
	 Königstraße 63, 53332 Bornheim, 02222 2503
Sonntag, 13. September 
	 Mauritius Apotheke
	 Deutscher Platz 1, 53919 Weilerswist, 02254 1607
Montag, 14. September 
	 Apotheke Sonnenschein
	 Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228 9024520
Dienstag, 15. September 
	 Quellen-Apotheke
	 Chateauneufstraße 7, 53347 Alfter, 0228 640050
Mittwoch, 16. September 
	 Löwen-Apotheke
	 Beethovenstraße 10, 53332 Bornheim, 02227 3725
Donnerstag, 17. September 
	 Apotheke am Ärztehaus Merten
	 Bonn-Brühler-Straße 42, 53332 Bornheim, 02227 9297393
Freitag, 18. September 
	 Mühlen Apotheke
	 Moselstraße 20, 53332 Bornheim, 02222 952090
Samstag, 19. September 
	 Hardt-Apotheke
	 Europaring 42, 53123 Bonn, 0228 643862
Sonntag, 20. September 
	 Ellerhof-Apotheke
	 Vorgebirgsstraße 43, 53119 Bonn, 0228 690417
Montag, 21. September 
	 St. Hubertus-Apotheke
	 Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222 9979997
Dienstag, 22. September 
	 Die Max & Moritz Apotheke
	 Edisonallee 2, 53125 Bonn, 0228 258500
Mittwoch, 23. September 
	 Burg Apotheke Endenich OHG
	 Erich-Hoffmann-Straße 10, 53121 Bonn, 0228 621772
Donnerstag, 24. September 
	 Dahlien-Apotheke
	 Dahlienstraße 15, 53332 Bornheim, 02227 911326
Freitag, 25. September 
	 Kloster-Apotheke
	 Kölner Straße 61, 53913 Swisttal, 02254 81300
Samstag, 26. September 
	 Markus-Apotheke
	 Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim, 02222 931440
Sonntag, 27. September 
	 Tannen-Apotheke
	 Paulusplatz 13, 53119 Bonn, 0228 662456

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag

Angaben ohne Gewähr
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